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In guten Zeiten neigen wir Gewohnheitsmenschen dazu, uns so zu verhalten, wie wir es immer schon getan haben. Die heutigen schwierigen Zeiten müssen uns als Ansporn dienen. Die grundlegenden Bedürfnisse des Menschen, um glücklich zu sein, bleiben zwar immer gleich, doch bestärken uns die sich verändernden Umstände und Zivilisationen darin, unser Grundgesetz neu zu schreiben und es den kulturellen und gesellschaftlichen Bedingungen von heute anzupassen.





Diese Revision unserer Verfassung muss ein Zeichen für die junge Generation setzen. Ihr Planet hat sich gewandelt, und unsere politischen Gewohnheiten müssen ebenfalls grundlegend überdacht werden. Zu diesem Zweck werden vier Ideenhefte ausgearbeitet, damit all jene, die sich für unser neues Grundgesetz engagieren wollen, ihren Teil dazu beitragen können.





Das zweite Ideenheft trägt den Titel "Ausübung der politischen Rechte". Mit seinen fünfjährigen Legislaturperioden zeichnet sich unser Kanton durch eine gewisse Stabilität aus. Dies kann zu einem mangelnden Interesse führen. Daher ist es umso wichtiger, dass die Bürgerinnen und Bürger die notwendigen Instrumente erhalten, damit die Ideen der Basis rasch zu den Behörden gelangen. Innovative Instrumente gibt es sowohl bei uns als auch in anderen Kantonen. Wir müssen sie nun ausbauen bzw. einführen, um eine Gesellschaft zu schaffen, in der man sich gegenseitig zuhört.





Die Antworten und Reaktionen auf die Ideenhefte werden dem mit der Totalrevision beauftragten Verfassungsrat als Arbeitsgrundlage dienen.
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